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Schützenverein Holzen-Bösperde-Landwehr hat gewählt

Auf der Mitgliederversammlung des Schützenvereins Holzen-Bösperde-Landwehr 1857 standen Be-
richte und Wahlen auf der Tagesordnung. Auf Vorschlag der Kompanieführer der 1. Kompanie,
Christoph Terbrüggen und der 3. Kompanie, Andreas Brüne, wurde von der Mitgliederversamm-
lung einstimmig als Kassenprüfer für das Jahr 2023 Andreas Gödde, 1. Kompanie und Thomas
Bettermann, 3. Kompanie, gewählt. Bei den Vorstandswahlen wurde der 1. Kassierer Frank Auer
aus der 3. Kompanie für weitere vier Jahre in seinem Amt bestätigt. Frank Auer gab bekannt, dass
er sich nach vier Jahren nicht mehr als Kassierer zur Wahl stellen würde. Aus dem Beirat stellte sich
Klaus Fischer, 2. Kompanie, zur Wiederwahl. Beide Wahlen wurden mit Applaus in den Reihen der
Mitglieder und Gäste begleitet. Vorsitzender Stefan Lorke dankte beiden Schützenbrüdern für ihre
Vorstandstätigkeit. „Ich freue mich auf eine weiterhin gute Zusammenarbeit,“ so Lorke abschlie-
ßend. Offiziere Thomas Harnischmacher, Thomas Runte, Thomas Wittfeld und Hauptmann Andreas
Brüne wurden nach 25-jähriger aktiver Mitgliedschaft zu Ehrenmitgliedern ernannt. Sie traten im
Jahr 1998 in das Offizierskorps ein und erhalten auf dem Kommersabend des Schützenfestes eine
Anstecknadel mit der Inschrift Ehrenmitglied. Oberst Theo Filthaut stellte der Versammlung die
neuen Offiziere vor. Aus der 1. Kompanie Martin Wiggeshoff, aus der 2. Kompanie Sven-Hendrik
Filthaut, Jonas Pinkert, Felix Müthing und Patrick Noack, sowie Thomas Kesper aus der 3. Kompa-
nie. Eine besondere Ehre war es für Vorsitzenden Stefan Lorke, Hauptmann Klemens Morgenstern,
1. Kompanie, für 60 Jahre aktive Mitgliedschaft zu ehren. FOTO PRIVAT

ie Dienste der insge-
samt 14 aktiven Ka-
meradinnen und Ka-
meraden, sowie

zehn freien Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern im
vergangenen Jahr verteilten
sich auf folgende Bereiche:
Sanitätsdienste: 607 Stun-
den, Ausbildungen / Lehr-
gänge: 749 Stunden, offiziel-
le Anlässe: 217 Stunden,
Blutspende: 504 Stunden,
Katastrophenschutz EE 03:
140 Stunden, Verwaltungs-

D arbeit: 245 Stunden, Dienst-
abende: 58 Stunden, Jugend-
rotkreuz: zwei Stunden, In-
standhaltung des DRK-Heim
und Auto: 41 Stunden, Öf-
fentlichkeitsarbeit: 72 Stun-
den, KV-Arbeitsgemein-
schaften: sechs Stunden und
sonstige Dienste: 36 Stun-
den.

Weniger Blutspenden
Im Bereich der Blutspende
kamen bei 19 Blutspende-
terminen insgesamt 1048

Blutspender*innen. Davon
waren 54 Erstspender. Wie
es in der Mitteilung der Rot-
kreuzgemeinschaft heißt,
nahm die Anzahl an Blut-
spender über die vergange-
nen Jahre weiter ab. Im Ver-
gleich zum Vorjahr 2021 ha-
ben zwölf Prozent weniger
ihr Blut gespendet.

An Sanitätsdiensten hat
der Ortsverein im vergange-
nen Jahr erstmalig so viele
Dienste absolviert, insge-
samt 14, wie noch nie in
den vergangenen Jahren.

Wahlen absolviert
Es standen auch wieder die
turnusmäßigen Wahlen zur
Rotkreuzleitung an. Der bis-

herige Rotkreuzleiter Ralf
Quietzsch hat sich für eine
weitere Amtszeit zur Wahl
gestellt und wurde einstim-
mig von der Gemeinschaft
wiedergewählt.

Christopher Grundmann,
bislang stellvertretender
Rotkreuzleiter, hat sich
nicht für eine weitere Amts-
zeit zur Verfügung gestellt.
Ralf Quietzsch dankte ihm
für neun Jahre als Stellver-
treter. Zum neuen Stellver-
treter hat die Gemeinschaft
mehrheitlich Heiner Schar-
relmann gewählt.

Für den Einsatz beim
Hochwasser 2021 wurde
durch den Rotkreuzleiter
Ralf Quietzsch noch eine ge-

sonderte Ehrung durchge-
führt. Für das Engagement
in dieser Katastrophe würdi-
gen die DRK-Landesverbän-
de Westfalen-Lippe, Nord-
rhein und Rheinland-Pfalz
alle beteiligten Helferinnen
und Helfer mit einer Eh-
rungsurkunde und zwei
Auszeichnungsspangen.
Diese Ehrung erhielten Dirk
Behrens, Christopher
Grundmann, Pia Grund-
mann, Sarah Grundmann,
Marcel Hassiepen, Robin
Meyer und Svenja Scharrel-
mann. Des Weiteren wurde
auch noch Armin Rotter für
die meisten geleisteten
Dienststunden (494 Stun-
den) im Jahr 2022 geehrt.

2677 Stunden im vergangenen
Jahr für das Gemeinwohl geleistet

Fröndenberg.  Die Rotkreuzgemeinschaft Fröndenberg
blickt bei der Gemeinschaftsversammlung auf das
Jahr 2022 und damit auf 2677 geleistete Dienststun-
den zurück.

Das Foto zeigt folgende Personen (v.l.): Christopher Grundmann (bisheriger stv. Rotkreuzleiter), Ralf Quietzsch (Rotkreuzleiter), Heiner Scharrelmann (neuer
stv. Rotkreuzleiter), Pia Grundmann (Ehrung Hochwasser 2021), Sarah Grundmann (Ehrung Hochwasser 2021), Svenja Scharrelmann (Ehrung Hochwasser
2021), Armin Rotter (Ehrung meiste Dienststunden) und Dirk Behrens (Ehrung Hochwasser 2021). FOTO DRK

Fritz Fülbeck bleibt Vorsitzender

Die Mitglieder des Skatvereins Kreuz Bube Ostbüren kamen zur
Jahreshauptversammlung im Dobomilgebäude zusammen und
blickten dabei auf die Erfolge zurück. Klaus Czaika wurde 2022
überlegener Vereinsmeister vor Fritz Fülbeck und Gerd Kirschen-
mann. Auch den Pokalsieg errang Klaus Czaika. Bei der Vorrunde
zur deutschen Mannschaftsmeisterschaft in Lennestadt gelang
der Mannschaft in der Besetzung Meier, Hannig, Ratzke und Kir-
schenmann ein hervorragender zweiter Platz. Anschließend wur-
de der Vorstand neu gewählt. Der 1. Vorsitzende Fritz Fülbeck
und Schriftführer Martin Meier wurden einstimmig in ihren Äm-
tern bestätigt. Neuer 1. Kassierer wird Lars Ratzke und das neue-
Amt des 2. Kassierers übernimmt Dirk Oelenkamp. Neuer Kassen-
prüfer wird Bernd Montalti. Nach 42 Jahren als Spielwart des Ver-
eins trat Fritz Fülbeck von diesem Amt zurück. Als Nachfolger
wurde Lars Ratzke gewählt. Martin Meier bleibt der Vertreter im
Trägerverein. Die Spielabende finden weiterhin im kleinen Saal
des Dobomilgebäudes statt. Gäste zum Mitspielen sind herzlich
willkommen. Das Foto zeigt (v.l.) Fritz Fülbeck, Klaus Czaika, Lars
Ratzke, Dirk Oelenkamp, Gerd Kirschenmann und Martin
Meier. FOTO PRIVAT

Ausflug mit Hindernissen

Bei sonnigem aber sehr kaltem Wetter nahmen die Kanuten des
Kanu Club Menden am Sonntag an der Ersten Bezirksfahrt auf
der Alme teil. Im Verlauf der Fahrt galt es mehrere Baum- und
Strauch-Hindernisse zu bewältigen. Dank der kameradschaftli-
chen Zusammenarbeit der Wassersportler konnten jedoch alle
Hindernisse erfolgreich bezwungen werden. Nun richtet sich die
Aufmerksamkeit auf das Vereins- Anpaddeln, welches am kom-
menden Samstag stattfinden wird. FOTO PRIVAT

Fröndenberg. Beim Jahresempfang der SPD in der Kultur-
schmiede am vergangenen Sonntagmorgen wurde ein
schwarzer Woll-Herrenmantel mit gleichfarbigem Schal
vermutlich vertauscht. Die Teilnehmer werden gebeten, ih-
re Mäntel daheim zu überprüfen und gegebenenfalls den
Mantel in der Kulturschmiede gegen den dort verbliebenen
Mantel auszutauschen. Meldungen bitte unter Tel. (02373)
7 61 74.

Herrenmantel vertauscht

Comedy trifft auf Boogie-Woogie

Das Kulturbüro lädt ein zu einem rasanten Abend aus Comedy
und Boogie-Woogie mit Hans-Hermann Thielke und Christian
Bleiming am heutigen Donnerstag um 20 Uhr in das Theater Am
Ziegelbrand Menden. Eintrittskarten gibt es an der Abendkasse
zum Preis von 17 Euro. Diese Veranstaltung musste aufgrund von
Corona am 26. März 2020 und ebenso am 4. Dezember 2020 ab-
gesagt werden. Karten behalten ihre
Gültigkeit. FOTO ULLA WOLANEWITZ

Der Bürger-Schützenverein Halingen trauert um sein Eh-
renmitglied und Major Johannes Drolshagen. Er verstarb am
1. Februar nach langer Krankheit. Damit verliert der Ver-
ein ein langjähriges Mitglied und vor allem einen wichti-
gen Teil der Schützenfamilie. Johannes Drolshagen war
Teil der Arbeitsgruppe, die Ende der 80er- Jahre die Pla-
nung sowie den Bau der neuen Vogelstange an der Vogel-
wiese durchführten. Einige Jahre zuvor gelang ihm das
Kunststück, zunächst Schützenkönig zu werden und ein
Jahr später die Kreiskönigswürde zu erlangen (1977/1978).
Somit bleibt ihm als einer von zwei Kreiskönigen des BSV
Halingen ein fester Platz in der Chronik des Vereins. Mit
Stolz trug er die Orden des Sauerländer Schützenbundes.
Der Major Johannes Drolshagen war seit 1972 Offizier, bis
1998 Kompanieführer der Kompanie Dalhausen und insge-
samt 64 Jahre Mitglied im Verein. Zudem wurde er 2020
zum Ehrenmitglied ernannt.

Nachruf

Menden.  Die am 29. Januar
ausgefallene Familienthea-
terveranstaltung „Ritter
Rost“ wird am 23. April um
16 Uhr auf der Wilhelmshö-
he nachgeholt. Die Karten
behalten ihre Gültigkeit.
Die ersten sechs Reihen sind
ausschließlich für Kinder re-
serviert. Für das Stück sind
noch Karten im Kulturbüro,
Tel. (02373) 903-8756, in der
Musikschule, bei ProTicket
und allen Vorverkaufsstel-
len zu erhalten.

VVK: 5 Euro Kinder, 5,50
Euro Erwachsene; Tageskas-
se: Kinder 6 Euro, Erwachse-
ne 6,50 Euro.

Die Stadt Menden wirbt:
„Erleben Sie Ritter Rost, den

‚tapferen‘ Helden, Koks, den
quirligen Drachen, das mu-
tige Burgfräulein Bö, das
ängstliche kleine Burgge-
spenst, den kultigen Pizza-
blitz Paolo und natürlich
den frechen sprechenden
Hut.“

Nachholtermin für
Ritter Rost-Aufführung

Ritter Rost unterhält Groß
und Klein. FOTO JANSCH@GMX.COM


